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 Ostern - das Leben blüht 
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2  

Ostern: oStern! 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Wo feiern Sie die Osternacht mit? Oder 
überlegen Sie noch, ob Sie überhaupt die 
Osternacht irgendwo mitfeiern? Ja, man 
kann Ostern auch erst am helllichten Tage 
feiern ... und die ganze Osteroktav bis ein-
schließlich Weißen Sonntag wird besonders 
festlich gefeiert. Und klar ist, die Osterzeit geht 
bis einschließlich Pfingsten. Aber ohne Oster-
nacht würde mir persönlich etwas fehlen. 
 

In der Osternacht wird die brennende Oster-
kerze, die am Osterfeuer entzündet worden 
ist und an Christus als das „Licht der Welt“ 
erinnert, in die dunkle Kirche hineingetragen. 
Das Licht besiegt die Dunkelheit, das Leben 
besiegt den Tod und erweist sich durch die 
Auferstehung Christi als die stärkste Macht. 
Christus wirkt in die Dunkelheiten, Finster-
nisse, Traurigkeiten unseres Lebens hinein 
und steckt uns mit seinem Licht an. In der 
Osternacht erklingt wieder feierlich das Hal-
leluja, auf das unsere Ohren seit Aschermitt-
woch verzichten mussten. „So eine Oster-
nacht zieht richtig rein!“ - möchte ich salopp 
sagen, sie ist ein Erlebnis. 
 

Die ganze Osterzeit über soll die Osterkerze 
dann am Altar stehen, danach steht sie nor-
malerweise außerhalb des Altarraums. 

Aber bei Taufen und Beerdigungsmessen 
rückt die Osterkerze wieder in den Vorder-
grund und erinnert an die Macht des Lebens. 
Es berührt mich immer wieder, wenn bei der 
Taufe die kleinere Taufkerze an der großen 
Osterkerze entzündet wird: Die Macht des 
Lebens erfüllt den Täufling. Und ich finde es 
sehr tröstlich, wenn bei Beerdigungsmessen 
in der Kirche die Osterkerze brennt - und 
das Licht über den Tod hinaus leuchtet.  
Wegen der Bedeutung der Osterkerze steht 
auch eine Osterkerze bei katholischen Trau-
erfeiern mit Beerdigungen in der Friedhofs-
kapelle auf der Merscher Höhe. Die Oster-
kerze, Christus selbst, bleibt uns treu. 
 

Für mich ist die Osterkerze so etwas wie ein 
heller Stern in dunkler Nacht – weit weg und 
doch da. Sie sollten sich O-Stern nicht ent-
gehen lassen, sondern zum Himmel auf-
schauen, um sich erfüllen zu lassen von  
dieser Waaahnsinns-Macht! 
 

Seitens der Mitarbeiter/innen und des Pasto-
ralteams der Pfarrei Hl. Geist wünsche ich 
Ihnen und den Ihren ein gesegnetes Oster-
fest, dessen Licht Ihre Welt erhellt und Ihren 
Glauben an die Macht des Lebens selbst 
über den Tod stärkt!  
 

Christus Sieger, Christus König, 
Christus Herr in Ewigkeit! 
 

Ihr Pastor Josef Wolff 
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Ostern 

Jugend an Ostern 
 

Neben dem Kreuzweg der Jugend am 31.03. 
zum Thema „Jesus Art“ mit Start an der Sales-
kirche um 19 Uhr wird es in diesem Jahr erst-
mals eine Osternacht für Jugendliche geben.  
 

Am Karsamstag, dem 15. April, feiert die Ju-
gendkirche diese Osternacht um 21 Uhr 
ebenfalls in der Saleskirche. Es wird aller-
dings keine traditionelle Messfeier sein, viel-
mehr handelt es sich um eine Wortgottesfeier, 

in der sich das jugend-
liche Vorbereitungsteam 
mit den Themen der 
Osternacht „Dunkelheit“ 
und „Licht“ aus neuer 
Sicht beschäftigen wird. 
 

Aber auch Kirchenbe-
sucher, denen mehr die 
altbekannten Riten ver-
traut sind, werden sich 
in dieser Feier wieder-
finden können.  

 

Deshalb sind alle Besucher herzlich willkom-
men: Jugendliche und Junggebliebene, Ge-
meindemitglieder und Interessierte. 
 

Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen, 
am Osterfeuer zusammen zu bleiben und 
sich am Licht des Auferstandenen zu freuen. 
 

                                 Das Jugendkirchenteam 

Foto: Martin Schmitz 

Am Dienstag, den 4. April, von 16-18 Uhr gibt es im 
Rochusheim für alle Kinder - gemeinsam mit ihren 
Eltern - die Möglichkeit, einen Palmstock zu basteln. 
 

Wer Buchsbaum im Garten hat, kann diesen gerne 
mitbringen! 
 

Um Voranmeldung wird gebeten bei:  
Melanie Weber Mail: mw-privat@gmx.de 

Familienmesse am Palmsonntag, 

den 9. April 2017, um 9.30 Uhr 

in St. Rochus 

„Mit Jesus auf dem Esel unterwegs…“ 

Mia, 4 Jahre, Kita St. Rochus 
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Das Jugendkirchenteam Jülich 
 

Seit einigen Jahren formiert sich in der  
Pfarrei Heilig Geist eine kleine Gemeinde 
aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter zwischen 14 und 25 Jahren. Die 
Gruppe umfasst Schüler/innen ebenso wie 
Studierende und Auszubildende, die nicht 
nur aus der Stadt Jülich, sondern auch aus 
den umliegenden Dörfern, wie etwa Koslar, 
Bourheim oder Selgersdorf, kommen.  
 

 

Gemeinsam sind sie auf dem Weg, ihren 
Glauben auf ihre jugendliche Weise zu leben 
und miteinander zu teilen. Dafür haben sie 
die Saleskirche als dauerhaften Standort ge-
wählt. Hier treffen sie sich am 15. eines je-
den Monats um 19 Uhr zur Planungsrunde, 
aber auch zu anderen Terminen, um Ge-
meindeleben nach ihren Vorstellungen zu 
gestalten - sei es bei gemeinsamen Spiele-
abenden, Ausflügen, Gottesdiensten oder 
durch die Mitwirkung bei Veranstaltungen 
auf Pfarreiebene, z.B. dem Patronatsfest. 

Ein gewähltes dreiköpfiges Leitungsteam - 
derzeit bestehend aus Stephanie Meyer, 
Susanna Schüer und Markus Heinrichs - 
kümmert sich um die Gesamtorganisation 
der Jugendkirche sowie die Vernetzung mit 
anderen pfarrlichen und regionalen Gruppie-
rungen und den Kontakt zum Pastoralteam. 
  

Beim gemeinsamen Klausurwochenende 
Anfang des Jahres hat die Jugendkirchen-
gemeinde beschlossen, dass sie der Jugend-
kirche auch einen guten Boden für nach-
folgende Generationen bereiten möchte. 
Seither investieren die jungen Menschen  
beachtlich viel Zeit, Anstrengung und Kreati-
vität in die Weiterentwicklung ihrer jugend-
pastoralen Arbeit und konnten in diesem  
Zusammenhang schon neue Mitmachende 
gewinnen. Zudem wurden bereits erste Kon-
takte zu anderen Jugendinitiativen in der  
Region Düren geknüpft, mit denen auch 
langfristige Kooperationen geplant sind. 
 

Die Angebote der Jugendkirche sind grund-
sätzlich offen für alle. Das Jugendkirchen-
team freut sich jederzeit über interessierte 
Jugendliche und junge Erwachsene, die in 
die Angebote hineinschnuppern möchten. 
 

Kontakt: jugendkirche@heilig-geist-juelich.de 
… und über alle Aktiven in der Jugendkirche 
 

    Pastoralassistentin Mareike Jauß 

Foto: B. Biel 
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Jugend + Kirche 

Benefizkonzerte für die Jugendkirche 
 

Ein Auftakt für die Benefizkonzerte nach Maß 
mit der „Youth Brass Band NRW“!  
 

Den Start zu den Benefizkonzerten für das 
Jugendkirchen-Projekt Jülich wird die 
Jugend-Brass-Band NRW sicherlich mit 
viel Schwung musikalisch gestalten am 
Sonntag, den 23. April, um 16 Uhr in der 
Saleskirche Jülich. Herzlich willkommen! 
 

Die YBB NRW ist die erste landesweite 
Jugendbrassband Deutschlands, sie 
wurde im Sommer 2008 von Martin Schädlich 
gegründet. Ziel dieses Orchesters ist es, jun-
gen Musikern aus ganz NRW die Möglichkeit 
zu geben, gemeinsam auf höchstem Niveau 
Brass Band Musik zu spielen. Da die Musiker 
nur 14 bis 30 Jahre alt sein dürfen, werden in 
diesem Ensemble Musikschüler, davon viele 
Preisträger bei Jugend musiziert, Musikstu-
denten und junge Profis zusammengeführt. 
 

Das Ensemble spielte bereits in der Kölner 
Philharmonie, der Duisburger Mercatorhalle, 
der Essener Grugahalle und bei der Düssel-
dorfer Jazzralley sowie bei diversen Festivals 
und es war bei renomierten Wettbewerben 
erfolgreich. Im WDR-Fernsehen, bei Center 
TV Düsseldorf und im WDR3-Radio gab es 
bereits ausführliche Berichte über die YBB 
NRW - Youth Brass Band NRW. 

 

Der musikalische Leiter der Youth Brass Band 
NRW, Martin Schädlich, ist in Jülich sehr be-
kannt in Sachen Qualitäts-Musik.  

 

Martin Schädlich studierte Instrumentalpäda-
gogik bei Prof. Malte Burba, Jazztrompete bei 
Axel Schlosser/Mainz und Barocktrompete bei 
Hannes Rux/Musikhochschule Frankfurt. 
 

Er lebt als freiberuflicher mehrfach ausge-
zeichneter Trompeter, erfahrener Trompeten-
lehrer, Musikverlags-Autor und weitgereister 
Dirigent in Köln, gründete die YBB NRW und 
ist ein deutschlandweit gefragter Dozent für 
Blechbläser und Dirigent.  
 

Foto: Helmut Hanner  

1. Benefizkonzert für die Jugendkirche 
 

am Sonntag, den 23.04., um 16 Uhr  
In der Saleskirche Jülich 

 

„Breath of souls“  
 

Youth Brass Band NRW/Martin Schädlich 
 

Eintritt frei, Spenden sehr erwünscht  
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Die Pfarrei Heilig Geist Jülich fördert zurzeit 
den Aufbau dieses zukunftsorientierten  
Jugendkirchen-Projekts. Sie möchte jungen 
Menschen dadurch einen einladenden Ort 
zur Verfügung stellen, damit sie ihre Spiri-
tualität entfalten können. 
 

Konkretisiert wird dieses Projekt ab Sommer 
2017 an der Saleskirche in Jülich - so ent-
steht für die Jugendlichen … 
 

 

… ohne Zugluft /im Winter warm /mit Tageslicht 
 

Dazu werden gebraucht:  
… neue Fenster ... bessere Heizung ... Licht … 
 

… einladend /barrierearm /Platz für Begegnung 
 

Deshalb sind notwendig:  
… barrierefreie Türen und Toiletten ... Anbau ... 
 

… eigene Gestaltung /zeitgemäß /jugendlich 
 

Das heißt, es wird benötigt:  
… Farbe ... Technik ... flexible Ausstattung ... 

Raum für junge Leute,  
                für Gott und die Welt  

jugend.kirche.erleben  
Pfarrei Heilig Geist Jülich 

          Offen für Begegnung + Spiritualität
      
                  …  für Gestaltung + Entfaltung
      
                              … für Leben + Glauben
      
                                    … für Stille + Aktion  
 

Jugendkirchen-Projekt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diesem Flyer werden Sie in Zukunft sicher-
lich öfter begegnen, er wirbt um Ihre aktive 
Unterstützung für das Jugendkirchen-Projekt 
der Pfarrei Heilig Geist Jülich. 
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 Zur Verwirklichung der Jugendkirche  
 brauchen wir Sie und Ihre Unterstützung!  
 

¶ Tragen Sie die Idee wohlwollend mit!  

¶ Machen Sie sich stark für junge Menschen!  

¶ Geben Sie Kirche von morgen eine Chance!  

¶ Spenden Sie Zeit und Talent für das Projekt!  
        

      Gerne beraten wir Sie bei Interesse - nehmen 
 Sie Kontakt mit dem Pastoralteam auf! 

Foto: jerryzhuca/pixabay.com 

So gewinnen wir in der Pfarrei Heilig Geist  

und für die Menschen im Jülicher Land … 
 

¶ Wege für die Zukunft von Kirche 

¶ Stärkung für den christlichen Glauben 

¶ Perspektiven für junge Menschen 

¶ Gastfreundliche Orte mit Atmosphäre … 

Das Jugendkirchen-Projekt Jülich braucht zur 
Finanzierung des geplanten Umbaus dringend 
zahlreiche Spender*innen & Sponsor*innen! 
 

Sie können das Projekt wirksam unterstützen: 
 

¶ über das Crowdfunding bei der PAX-Bank  
Informationen unter: www.wo2oder3.de 
Projekt: Fenster (auf) für die Jugendkirche Jülich 
Sammelphase: 15.04.-15.07.2017 
 

¶ über kleine & große Spenden auf das Konto 
der Pfarrei Heilig Geist Jülich  

bei der Sparkasse Düren 

IBAN DE52 3955 0110 1398 9991 34  
BIC SDUEDE33XXX mit dem Stichwort:  
ĂJugendkirche J¿lich, Kostenstelle 2403 5101ñ 
 

¶ über eine längerfristige Patenschaft mit  
monatlichen/vierteljährlichen Zahlungen für das 
Projekt Jugendkirche Jülich als Dauerauftrag: 
Konto siehe oben 

 

¶ über Vereinbarungen zum Sponsoring,  
mit dem Sie nachhaltig das Projekt fördern und 
zur raschen Realisierung beitragen! 
 

Auf Wunsch erhalten Sie  
eine Spendenquittung -  
bitte Adresse angeben. 
 

Kontakt & Information: 
 

Pastoralreferentin Barbara Biel  
Mail: b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Leitender Pfarrer Josef Wolff    
Mail: j.wolff@heilig-geist-juelich.de 

Pfarrei Heilig Geist Jülich 

Aktuelle Infos: www.heilig-geist-juelich.de 

unterstützen 

http://www.wo2oder3.de
mailto:b.biel@heilig-geist-juelich.de
mailto:j.wolff@heilig-geist-juelich.de
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Frühschicht vor Ostern 2017 
 

Kennen Sie den „Frühschicht-Vogel“, der 
morgens gegen 6 Uhr fröhlich, hell und laut 
zwitschert?  
 

Vor zwei Wochen habe ich ihn schon gehört 
und da wusste ich, bald ist Frühling und 
Frühschicht. Wie schön! 
  

 

Zu dieser Frühschicht am 10., 11. und 12. April 
jeweils von 6.00 bis 7.00 Uhr in der Christina-
Stube im Hof des Roncalli-Hauses Jülich
(Zugang durch die Toreinfahrt) laden wir 
herzlich ein. 
 

Willkommen zum Morgentreff, bei dem Be-
sinnung, Austausch, Kreativität, Gesang und 
gemeinsames Frühstück nicht fehlen wird. 
 

Für das Frühschicht-Team  
                                       Cornelia Brockerhoff 

RELIWO jetzt am Abend 
 

Die Gemeinde St. Franz Sales lädt in 2017 
nicht mehr zur Frühschicht, sondern zu 
Abendgebeten in der „Religiösen Woche“ ein. 
 

Die ReliWo startet mit der Wortgottesfeier am 
Sonntag, dem 2. April, um 10.45 Uhr in der 
Saleskirche, vom Chor SOLUNA mitgestaltet. 
In der Woche von Montag, den 3. April, bis 
Freitag, den 7. April, treffen sich alle Interes-
sierten jeweils um 19.00 Uhr in der Saleskirche. 
 

Im Anschluss an das Abendgebet sind alle 
herzlich eingeladen zu einem gemeinsamen 
Abendessen im Gemeindehaus, Artilleriestr. 27. 
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich 
und kostenlos.  
 

 
 
 
 
 

Frühschicht in der Karwoche 
 

Die Gemeinde St. Martinus Stetternich lädt 
alle Interessierten zur „Frühschicht in der 
Fastenzeit“ morgens von 8.00-9.00 Uhr ein . 
 

In der Karwoche findet die Frühschicht täg-
lich von Montag, den 10. April, bis Gründon-
nerstag, den 13. April, im Pfarrsälchen unter 
der Kirche statt. Anschließend sind alle zu 
einem kleinen Frühstück eingeladen. 

Fotos: M. Perse 
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offene Kirche 

 
 

im April 
   

¶ Sonntag, den 02.04., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  „Aktuelle Stunde“ 
Sie sind herzlich eingeladen, sich eine gute Stunde Zeit 
zu nehmen für ein aktuelles Thema, das uns als Chris-
ten angeht, Ihre Erfahrungen auszutauschen, zu beten 
und zu singen.  
Die Idee der ĂAktuellen Stundeñ ist es, zunªchst Ge-
schehnisse, Umstände, Ereignisse, die in unserem Le-
ben aktuell stattfinden, zu betrachten und dazu das 
Wort Gottes zu suchen, das in dieser Situation gilt, uns 
Ratschläge gibt oder Richtschnur sein kann - als wei-
tergegebene Gotteserfahrung unserer Vorfahren. 
     Andreas Brockerhoff und Team 
 

¶ Sonntag, den 09.04., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  „Achtsamkeit“  
ñMein Auto, mein Computer, mein Facebook, mein 
Iphone ... ist mir heilig.ò, sagen manche Leute.  
Brauche ich diese Dinge überhaupt, die ich im Alltag 
mehrmals täglich verwende, oder bin ich von ihnen  
abhängig geworden? 
Herzliche Einladung an alle, sich dieser Frage in einem 
meditativen Gebet am Palmsonntag-Abend zu stellen. 
        P. Dominik Nguyen und KSG Jülich 
  

City-Kirche im April 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariä Himmelfahrt Jülich 
 

Sa  1.4.  11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 

So   2.4.   19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
             „Aktuelle Stunde“ 
 

Do  6.4.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 
 
 

So   9.4.   19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
             „Achtsamkeit“ 
 

Do 13.4.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 
 

Do 20.4.  11.00-13.00 Uhr Haltestelle 
                                        + AnsprechBAR    
 

Do 27.4.  11.00-13.00 Uhr Haltestelle 
      + AnsprechBAR 
   

Die Haltestelle findet in der Taufkapelle statt. 

 Gemeindereferentin Beate Ortwein  
Projektleitung City-Kirche 

„Unterbrechung“  
Jeden 1. Samstag im Monat in der 
Zeit von 11.50 - 12.00 Uhr möchten 
wir Ihnen mit Texten, Musik & Gebet 
Gelegenheit geben, Ihren Alltag zu 
unterbrechen und Pause zu machen 
- innezuhalten - Ruhe zu finden und 
aufzutanken.  

 Herzliche Einladung an alle 
  zur Mitfeier der Kar- und Ostertage  
  in den Ortsgemeinden der Pfarrei! 
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 Österliche Bußfeiern 
 

Mo 10.04.  um 19 Uhr  in St. Mauri, Bourheim 
Zentrale Bußfeier für Seelsorgebereich Süd-West 
 

Di   11.04. um 18 Uhr  in St. Hubertus, Welldorf 
Zentrale Bußfeier für Seelsorgebereich Nord-Ost 
 

 

Mi   12.04. um 19 Uhr  in Propsteikirche, Jülich   
Zentrale Bußfeier für den Seelsorgebereich Mitte  
 

é und jeweils f¿r alle, die sich angesprochen f¿hlen! 
 

 

Zentrale Beichtzeiten vor Ostern in der 
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt 
 

"Palm-Samstag" 08.04., 15.30-16.30 Uhr Pfr. K. Keutmann 
 

Mittwoch 12.04., 20-21 Uhr      Pfr. J. Wolff 
anschl. an die Bußfeier im Bereich Mitte in Propstei 
 

Grün-Donnerstag  13.04., 10.30-12 Uhr   Pfr. Dr. P. Jöcken 
Kar-Freitag 14.04., 11-12 Uhr   Pfr. P. Cülter 
Kar-Samstag  15.04., 11-12 Uhr   Pfr. J. Wolff 

Palmsonntagskollekte am 09.04.2017 
 

Der Orient gilt als 
Wiege des Christen-
tums, denn dort lebte 
und wirkte Jesus und 
dort entstanden die 
ersten christlichen 
Gemeinden. Heute 
sind nur noch zwei 
Prozent der Bevölkerung Christen und diese 
leben unter erschwerten Bedingungen durch 
Diskriminierung und Verfolgung. 
 

Es würde etwas fehlen… Gemeinsam den 
Christen im Heiligen Land eine Zukunft 
geben. Der Leitgedanke der Palmsonntags-
kollekte ruft uns dazu auf, diese Christen zu 
unterstützen und ihnen zu zeigen, dass wir 
sie nicht vergessen haben. Die Spenden der 
deutschen Pfarreien am Palmsonntag sind 
für die Arbeit des Deutschen Vereins vom 
Heiligen Land und dem dortigen Orden der 
Franziskaner bestimmt. 
 

Helfen Sie mit die Brücke ins Heilige Land zu 
stärken und ein Zeichen der Hoffnung und 
Verbundenheit zu setzen. 

Spendenkonto des Deutschen Vereins vom 
Heiligen Land bei der Pax Bank Köln: 
IBAN: DE81 3706 0193 0021 9900 19   
BIC: GENODED1PAX  … oder bei der Kollekte! 

Ostergruß 
 

Die Pfarrbrief-Redaktion  

wünscht Ihnen von Herzen  

ein gesegnetes Osterfest. 
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österlich 

Osternacht, am Samstag, den 15.04.   
 

Familien mit Kindern sind  besonders herzlich in alle 
Osternachtsfeiern in der Pfarrei eingeladen! Es ist 
auch möglich, nur bei der Lichtfeier dabei zu sein. 
 

20.00 Uhr: Osternacht als Wortgottesfeier  
in St. Philippus+Jakobus (Broich) 
20.00 Uhr: Osternacht im Seelsorgebereich Süd-West  
in St. Stephanus (Selgersdorf) 
21.00 Uhr: Osternacht im Seelsorgebereich Nord-Ost  
in St. Hubertus (Welldorf) 
21.00 Uhr: Osternacht der Jugend als Wortgottesfeier  
in St. Franz Sales/Jugendkirche (Jülich) 
21.00 Uhr: Osternacht in St. Rochus (Jülich) 
21.00 Uhr: Osternacht in der Propsteikirche (Jülich) 

 

Ostersonntag, den 16.04. 
10.45 Uhr: Kinderkirche zu Ostern mit ĂLuzieñ  
in der Propsteikirche (Jülich) 

 

Ostermontag, den 17.04. 
11.00 Uhr: Familienmesse zu Ostern  
in St. Philippus + Jakobus (Güsten) 

Angebote der Kar- + Osterwoche für Kinder 
und Familien in der Pfarrei Heilig Geist  
 

Dienstag, den 04.04. 
 

16.00-18.00 Uhr: Palmstockbinden im Rochusheim  
für alle Kinder - gemeinsam mit ihren Eltern. Wer 
Buchsbaum im Garten hat, kann ihn gerne mitbringen! 
Um Voranmeldung wird gebeten bei:  
Melanie Weber Mail: mw-privat@gmx.de 
 

„Palm“samstag, den 08.04.   
 

19.00 Uhr: Familien-Wortgottesfeier mit Palmweihe und 
Palmprozession in St. Martinus (Barmen) 
 

Palmsonntag, den 09.04. 
 

09.15 Uhr: Messfeier mit parallelem Wortgottesdienst 
für Kinder in St. Adelgundis (Koslar) 
09.30 Uhr: Familienmesse mit Palmweihe und Palm-
prozession in St. Rochus (Jülich) 
11.00 Uhr: Familienmesse mit Palmweihe und Palm-
prozession in St. Agatha (Mersch) 
 

Gründonnerstag, den 13.04. 
 

16.00 Uhr: Wortgottesfeier mit Kindern zu Gründon-
nerstag, St. Adelgundis (Koslar)  
 

Karfreitag, den 14.04. 
9.30 Uhr: Kreuzweg auf die Sophienhöhe, auch für Kin-
der und Familien, ab Parkplatz Grillhütte Stetternich 
(ökumenisch vorbereitet) 
10.15 Uhr: Familien-Kreuzweg an der Sophienhöhe, ab 
Parkplatz ĂAm Seeñ zwischen Hambach und Niederzier, 
bei schlechtem Wetter in St. Josef, Krauthausen 
(vorbereitet durch die Weggemeinschaft Süd-West) 

Ferienöffnungszeiten  
im zentralen Pfarrbüro 
  

Während der Osterferien (10. - 21. April) 
ist das zentrale Pfarrbüro in Jülich, Stifts-
herrenstr. 15, nur vormittags geöffnet. 
 

Die telefonische Erreichbarkeit ist täglich 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  gewährleistet. 
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Kar- und Ostertage - Tabelle  
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eingeladen 
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  Am 27. August 2005 wurde ich von Bischof 

Dr. Heinrich Mussinghoff zum Diakon ge-

weiht und bin seit 2009 als Diakon im Haupt-

beruf tätig. Darüber hinaus bin ich seit 2009 

als Fachkraft für Seelsorge der Freiwilligen  

Feuerwehr Titz tätig.   
 

Seit 2016 bin ich als Polizeiseelsorger beauf-

tragt. Ich arbeite in der Polizei und für die  

Polizei - in den Polizeiwachen, den Bezirks-

dienststellen, den Kommissariaten, an den 

Einsatzorten - an all den Plätzen wo Polizei-

beamtinnen und Polizeibeamte ihren oft sehr 

schweren Dienst tun. Dort versuche ich als 

„Seelsorger im Außendienst“ präsent zu sein 

und mit Ohr, Herz und gutem Wort zur Seite 

zu stehen und Gott zu bezeugen. 
 

Genau das möchte ich auch, sowie es mein 
hauptamtlicher Dienst zulässt, in der GdG 
Heilig Geist tun - im Gottesdienst, im Feiern 
der Sakramente, im persönlichen Gespräch, 
im Dienst an den Menschen und für die  
Menschen. 
 

Ich freue mich auf die neuen Begegnungen 
und Kontakte mit Ihnen und erbitte dazu  
Gottes Segen. 
 

                               Diakon Manfred Kappertz 
 

PS. Sie erreichen mich über Tel. 0173 5167791 
oder Mail: manfred.kappertz@t-online.de 

Neu in der GdG Heilig Geist Jülich 
 

Liebe Mitchristen, seit dem 
1. Dezember 2016 darf ich 
nun bei Ihnen in der GdG 
Heilig Geist Jülich mitarbei-
ten und möchte mich Ihnen 
auf diesem Wege kurz vor-
stellen. 
 

Mein Name ist Manfred Kappertz, ich bin 
1962 in Jülich geboren und in Hasselsweiler 
(in der nächsten Nachbarschaft zur Stadt Jü-
lich) aufgewachsen. Hier lebe ich auch mit 
meiner Familie. Nach meiner Berufsausbil-
dung habe ich bei einer Bank in unterschied-
lichen Aufgabenstellungen gearbeitet. 
 

Nach einem Schicksalsschlag ließ mich die 

Frage „Was gibt meinem Leben Sinn?“ nicht 

mehr los. Bei der Antwortsuche bekam ich 

eine Ahnung davon, wer Gott in meinem  

Leben ist und begann dieser Ahnung auf den 

Grund zu gehen. Nach einem zähen Ringen, 

habe ich die Antwort und den Mut gefunden, 

mich neu auf den Weg zu machen. 
 

2001 wechselte ich in den Verwaltungsdienst 
des Erzbistums Köln, zur gleichen Zeit  
begannen auch meine theologische Fern-
studien an der Domschule Würzburg und 
meine pastorale Ausbildung im Bistum 
Aachen. 
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diakonisch 

   bei der Bewältigung von Schriftverkehr, der 
Bedienung von technischen Geräten. Wir su-
chen Menschen, die mit Rat und Tat den 
Flüchtlingsfamilien zur Seite stehen. 
 

Aufgeschlossene Menschen, die ein wenig 
Zeit verschenken möchten, die gerne mit 
Menschen verschiedener Nationalitäten zu-
sammen sind, Geduld mitbringen und ihre 
Lebenserfahrung und Hilfsbereitschaft zur 
Verfügung stellen möchten, sind herzlich  
gebeten, sich zu engagieren.  
 

Ehrenamtliche Begleiter/innen verabreden 
sich mit den Flüchtlingsfamilien nach eige-
nem Zeitmanagement. Für Fragen und Unsi-
cherheiten steht das Team vom Caritasver-
band, der Pfarrei Heilig Geist und vom Sozi-
alamt zur Verfügung. Darüber hinaus werden 
regelmäßige Treffen zum Austausch von  
Informationen und zur Klärung von Fragen 
im Andreashaus Lich-Steinstraß angeboten: 
ca. monatlich montags um 19.00 Uhr. 
 

Bei Interesse erhalten Sie weitere Informa-

tionen bei Frau Karger im Caritasverband 

unter der Telefon-Nummer 02461 6226300 

oder unter skarger@cv-dueren.de  und bei 

Frau Graff in der Pfarrei Heilig Geist unter 

der Telefon-Nummer 02461 9360015 oder 

unter p.graff@heilig-geist-juelich.de. 
  

Sylvia Karger und Petra Graff  

Familienpaten gesucht! 

 

Viele Flüchtlingsfamilien haben ein bewe-
gendes Schicksal und eine belastende Flucht 
mit einer ungewissen Zukunft hinter sich. Für 
eine Orientierung in Deutschland und für  
eine leichtere Integration, um hier Fuß fas-
sen zu können, benötigen die Flüchtlings-
familien viele Orientierungshilfen bzw. gute 
Unterstützung. 
 

Die Begleitung von Flüchtlingsfamilien ist ein 
ehrenamtliches Hilfsangebot von engagierten 
Menschen für Menschen fremder Herkunft. 
Sie werden gebraucht als Ansprechpartner, 
als Kontakthilfe zu Behörden und Ämtern, 
beim Erlernen der Sprache, beim Austausch 
kultureller Traditionen und Gepflogenheiten, 
bei der Unterstützung im Alltag, bei der Be-
treuung von Kindern … und darüber hinaus  

Foto: rhythm in life/pixabay.com 
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Soziologen sprechen von einer Auflösung, 
einer „Fragmentarisierung“ oder „Atomisierung“ 
unserer Gesellschaft. Wie ist angesichts  
einer immer pluraler und individueller werden-
den Gesellschaft überhaupt noch Gemein-
schaftserfahrung möglich? Was gibt Halt, 
wenn private Verbindungen und Familien 
sich auflösen, Arbeitsverträge schneller ge-
kündigt werden und sich Arbeits- und Wohn-
welt von Menschen immer weiter entfernt? 
 

Früher war klar, zu welcher Zeit man sich  
wöchentlich zum „Kommunion-Unterricht“ als 
Fortsetzung des Schulunterrichts mit ande-
ren Mitteln und anderen Personen traf und 
für wann die Erstkommunionfeier angesetzt 
war. Pfarrer und Katechet/inn/en haben das 
meiste einfach vorgegeben. 
 

Aber früher hat auch die Schule nicht so lang 
gedauert, es gab keine OGS, Kinder hatten 
noch keinen vollen Terminkalender. Und es 
war klar, zu welcher Kirche man ging, weil 
man eben nebenan wohnte. 
 

Die Leitgedanken bei der Umstellung der 
Erstkommunion-Vorbereitung in der Pfarrei 
Heilig Geist waren deshalb:  
¶ Eltern sollen selbst entscheiden, wie die 

Vorbereitung ihrer Kinder aussehen soll. 
Die Vorbereitung soll an die Kinder an-
gepasst werden und nicht die Kinder an 
die Vorbereitung. 

 

Wie denken Sie über die neue Form bzw. 
die neuen Formen der Vorbereitung zur 
Erstkommunion in unserer Pfarrei? 
 

Es erstaunt mich immer wieder, was für ein 
gewaltiges Gewicht die Erstkommunion-
Feiern anscheinend im Leben unserer Ge-
meinden haben. Und es freut mich, dass 
sich Menschen so einsetzen und dass Kin-
der auf ihren großen Tag hinfiebern. Natür-
lich würde mich noch mehr freuen, wenn die 
Erstkommunion-Vorbereitung nicht erst ein 
gutes halbes Jahr vor der Osterzeit anfängt, 
sondern schon mit der Taufe, und wenn es 
nach der Vorbereitung auch eine Art Erst-
kommunion-„Nachbereitung“ gäbe.  
 

Der Tag der Erstkommunion scheint emotio-
nal hoch aufgeladen zu sein - und steht da-
mit in der Gefahr, für andere Lebensthemen 
kaum noch Raum zu lassen. 
 

Als These möchte ich formulieren: In der 
Erstkommunion verdichtet sich die Situation 
unseres gesamten kirchlichen Lebens. 
 

Während die katholische Kirche und die Ge-
sellschaft überhaupt bis in die 1960er hinein 
durch Autoritäten geprägt waren, hat sich bis 
heute ein radikaler Wandel vollzogen. Amtliche 
Autoritäten haben in Mitteleuropa an Einfluss 
verloren; immer mehr Menschen suchen sich 
individuell das aus, was zu ihnen passt.  

Erstkommunion - ERST kommunion? erst KOMM union? erstkomm UNION? 
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Wandel gestalten 

¶ Und: Die Erstkommunion-Vorbereitung soll 
nicht eine sechsmonatige „Parallel-Welt“ sein, 
aus der die Kinder nach der Erstkommunion 
in die wirkliche Welt zurückkommen. Son-
dern die Vorbereitung soll eingebettet 
sein in Familie und Gemeinde-Leben.  

 

Soweit die Idee ... In der Umsetzung werden 
die Verantwortlichen für die drei Modelle der 
Erstkommunion-Vorbereitung - Gemeindere-
ferent/in C. Tüttenberg, P. Graff, R. Cober - 
nun mit Fragen konfrontiert, die bei der Kon-
zeptionierung noch nicht im Blick waren. 
Doch da möchte ich an alle appellieren: Wir 
sind Lernende. Wir brauchen Rückmeldun-
gen. Niemand hat Lust am Frust anderer. 
 

Bei der GdG-Rats-Sitzung Ende März wurde 
die Erstkommunion-Vorbereitung themati-
siert und über die Gemeinderats-Vertreter/
innen werden noch mal Rückmeldungen ge-
sammelt. Diese Erfahrungen - eigentlich bis 
zu den Feiern - sind wichtig, um den nächs-
ten Durchgang 2017/18 gut zu planen. 
 

Natürlich drängen uns die Eltern, die gerne 
schon für 2018 eine Lokalität festmachen 
möchten, konkrete Daten zu Ort und Datum 
schnell zu veröffentlichen. Im Mai-Pfarrbrief 
werden Sie lesen, wie nach den ersten Er-
fahrungen und aufgrund der Rückmeldungen 
die Erstkommunion-Vorbereitung in 2017/18 
aussehen soll. 

Ja, in der Erstkommunion-Vorbereitung ver-
dichten sich so manche Phänomene unseres 
kirchlichen Lebens. Und unser neuer Bischof 
Dr. Helmut Dieser bestärkt uns darin, dass 
wir neue Formen angehen und nicht warten, 
bis sich jemand Amtliches meldet, um Kirche 
und Christ-Sein zu erklären: 
 

„Der Bischof ist durchaus skeptisch, ob das 
kirchliche Personal dieser Aufgabe gänzlich 
gewachsen ist. āZu warten, bis die Bedingungen 
ideal sind, ist eine Versuchung, aber nicht die Bot-
schaft Jesu.ó Das Wenige und der Glaube 
könnten Wunder bewirken. āDie Hauptamtli-
chen - Priester, Pastoral- und Gemeindereferent/
inn/en - können das Gemeindeleben nicht mehr 
allein garantieren. Und Priester können sowieso 
nicht Kirche machen. Es gibt nicht nur Priester-
mangel, sondern auch einen Mangel an überzeug-
ten und überzeugenden Gläubigen, die ihren Glau-
ben vorlebenó“ heißt es im Interview mit ihm, 
das am 25.02.2017 im Lokalteil erschienen ist. 
 

In diesen Umbrüchen wollen wir den Wandel 
vor Ort hoffnungsvoll gestalten:  
Auf dass die Gemeinschaft, die 
wir in der Kommunion mit Chris-
tus feiern, uns mehr und mehr als 
Christen verbindet über Zeit und 
Raum und verschiedene Formen 
hinaus!  

Ihr Pastor Josef Wolff 
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„Gottes Nähe spüren - Mit Jesus im Boot“ 
 

Die Feier der ersten  
heiligen Kommunion ist 
ein wichtiges Ereignis 
für alle Kommunionkin-
der und deren Familien. 
Sie sind eingeladen, in 
ihrer Fest-Freude durch 
eine gute Gabe an der 
Aktion der Kinderhilfe 
vom Bonifatiuswerk teil- 

 zunehmen.  
 

Mit dem Leitwort 2017 „Gottes Nähe spüren - 
Mit Jesus in einem Boot“ zur Geschichte der 
„Stillung des Seesturms“ (Markus 4,35-41) wer-
den in diesem Jahr besonders die Themen 
Angst überwinden, Hoffnung und Zuversicht, 
Freundschaft mit Jesus Christus, Helfen und 
Teilen aufgegriffen.  
 

In diesem Sinne fördert das Bonifatiuswerk 
Projekte, die Kindern und Jugendlichen hel-
fen sollen, das Geheimnis des Glaubens und 
des Lebens zu entdecken, in Ost- und Nord-
deutschland sowie in Estland und Lettland. 
 

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende die  
Initiativen, die zur Bildung christlicher Ge-
meinschaft und zur Vermittlung der christli-
chen Botschaft an die neue Generation in ei-
ner extremen Minderheitensituation notwen-
dig sind.      www.bonifatiuswerk.de 

Das Erstkommunion-Motiv 2017 
des Bonifatius-Werks 

Erstkommunion 2017 
 

Die Feier der Ersten Heiligen Kommunion ist 
ein großes Fest für die Kinder und ihre Fami-
lien, sowie für die jeweilige Gemeinde und 
die gesamte Pfarrei Heilig Geist. 
 

Jesus kommt jedem Kind ganz nah, er gibt 
sich in seine Hand. Der große Gott macht 
sich ganz klein - im Alltäglichsten, im Brot 
schenkt er sich ganz hin aus Liebe zu uns. 
 

Wir als Pfarrei Heilig Geist wollen auch in 
diesem Jahr die vielen Kommunionkinder 
aus den Gemeinden mit unserem Gebet und 
unseren guten Segenswünschen begleiten. 
Mögen sie noch oft in ihrem Leben die Nähe 
unseres guten Gottes spüren.  
 

Kommunionfeiern der Pfarrei Heilig Geist: 
 

23.04. 10.00 Uhr  Propstei 
 11.00 Uhr    Mersch 
 

30.04. 10.00 Uhr  Selgersdorf 
  

07.05. 10.00 Uhr Sales 
 11.00 Uhr  Mersch 
 

14.05. 10.00 Uhr Koslar 
 

Darüber hinaus feiern einige Kinder in der 
Zeit bis Christi Himmelfahrt eine sog. Stille 
Erstkommunion in ihrer Gemeinde. Dabei 
sind die Kinder und ihre Familien eingebunden 
in eine normale Sonntagsmesse wie auch 
sonst in der jeweiligen Gemeinde üblich.    

Grafik: Sarah Frank 
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aktiv & lebendig 

 Jugendchor „Echo“ 
 

Der Jugendchor „Echo“ wurde 2014 gegrün-
det - zunächst als Jugendsingprojekt. Er ist 
eingebunden in das Jugendkirchen-Projekt 
Jülich, das in der Saleskirche verankert ist.  
Neben der Gestaltung von liturgischen Fei-
ern für junge Menschen und Konzerten ist im 
Jahr 2017 die Teilnahme am Kölner Mitsing-
konzert am 15.07.2017 geplant.  

Im Jugendchor „Echo“ werden vorzugsweise 
Werke lebendiger, geistlicher Musik mit Ele-
menten aus dem Jazz- und Pop-Bereich ein-
studiert. Singbegeisterte Jugendliche treffen 
sich donnerstags um 18.00 Uhr in der Jugend-
kapelle der Saleskirche, Artilleriestraße 27, 
in Jülich unter Leitung von GdG-Kantor 
Christof Rück. Herzlich willkommen! 
 

Kontakt: Chorleiter Christof Rück 
Tel. 0176 56982861 
Mail: c.rueck@heilig-geist-juelich.de 

„17. Kölner Lichter - Das Köln-Experiment" 
 

Für die kommenden Kölner Lichter am  
15. Juli 2017 planen wir ein spannendes 
„Experiment“: Die Besucher sollen erst-
mals die Feuerwerksmusik selbst singen. 
Damit erfüllen wir uns einen langgehegten 
Wunsch: Die Zuschauer werden Bestand-
teil der großen Feuerwerksshow.“ 
www.koelner-lichter.de 

Es wird Zeit  -  Pilgerzeit! 
 

Die St. Matthias-Bruderschaft Lich-Steinstraß 
pilgert nach Trier vom 24. Mai bis 1. Juni 2017 
Hin- und Rücktour - Teilstrecken möglich. 

Für uns ist nicht der Weg das Ziel, sondern 
das Grab des Apostel Matthias in Trier! Auf 
diesem Weg möchten wir Gott in unseren 
Mitmenschen, im Gebet und in der Heiligen 
Eucharistie begegnen. 
 

Wir werden uns mit ca. 60 Pilgerinnen und 
Pilger auf den Weg machen. Unterwegs be-
ten, singen, reden und schweigen wir. Wir 
erleben die Natur und hören Gottes Wort. 
 

Übernachtet wird in Hergarten privat und im 
Jugendgästehaus der Stadt Heimbach. Da-
nach in Dahlem privat, in Bassem im kath. 
Ferienhaus der Stadt Oberhausen sowie in 
Stadtkyll in einem Gasthaus. Am 3. Abend 
übernachten wir in Bickendorf privat und in 
einem Hotel in Bitburg, bevor wir Samstag-
nachmittag St. Matthias Trier erreichen. 
 

Von dem, was dazwischen liegt, lassen wir 
uns überraschen! Ist Ihr Interesse geweckt? 
 

Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Wilfried Heinrichs, Tel.: 02461  344991,  
E-Mail: wi-heinrichs@t-online.de oder bei 
Matthias Ingermann, Tel.: 02461  56417,  
E-Mail: matthias.ingermann@GMAIL.com 

Matthias Ingermann 
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Abendmesse mit gregorianischem Choral 
 

Am Sonntag, den 7. Mai, wird die Hl. Messe 
um 19.00 in St. Andreas und Matthias Lich-
Steinstraß von der Frauenschola der Pfarrei 
Heilig Geist mitgestaltet.  
 

 

EGO 
SUM 
PASTOR 
BONUS - 
 

ICH 
BIN 
DER GUTE 
HIRTE 
 

Die gregorianischen Gesänge vertonen die 
liturgischen Texte des Tages. Der 4. Sonntag 
der Osterzeit steht im Zeichen des guten Hirten. 
„Ego sum pastor bonus - Ich bin der gute Hirte“ 
singt dann auch die Schola zur Kommunion. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, die Abendmesse 
in österlicher Freude über den guten Hirten 
mit uns zu feiern. 
 

Die Frauenschola ist erst in 2016 entstanden 
und möchte gerne wachsen. Weitere Mitsän-
gerinnen in der Frauenschola sind herzlich 
willkommen. 
 

Kontakt über Frauenschola-juelich@outlook.de 
oder Denise Günther, Tel.: 02461 3174941   
  

      Denise Günther 

Party Time! - in der Frauenpastoral  
 

Herzlich Einladung zum Kochabend der 
Frauenpastoral der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
am Freitag, den 19. Mai. 
 

Unser Rezeptvorschlag: Schnell, preiswert 
und auch noch lecker ein Party-Potpourri für 
liebe Gäste vorbereiten (oder auch für uns)!  
Probieren Sie es gemeinsam aus:  
 

1. Baguette und Zwiebel-Baguette. 
2. Dazu Aoili und Tomaten-Möhre-Aufstrich 

sowie Paprika-Zucchini-Aufstrich  
3. Kornelias Ruhrpott Curry Wurst ***** 
4. Curry Wurst Sansibar Sylt 
    Sehr anders, aber interessant!  
5. Bulgur oder Quinoa Salat 
6. Käse-Ananas-Salat 
7. Da der Backofen einmal an ist, machen 

wir noch super tolle Hamburger-Buns. Sie 
eignen sich hervorragend zum Einfrieren! 
… und schmecken zudem auch lecker mit 
Butter und Marmelade.  

8. Hamburger-Patties – mit Belag 
9. Himmlischer Traum – Lecker!!!  
 

Dieser Abend ist begrenzt auf 9 TN.  
Anmeldung: p.graff@heilig-geist-juelich.de/ 
bis 10. Mai / Kosten: 8€ / Termin: 19. Mai, 
18.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr / Ort: Bei Familie  
Lindenlauf, Kreuzplatz 2, Jülich-Welldorf /  
 

                      Referentin: Kornelia Lindenlauf 
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eingeladen 

  Wer hat Freude am Tanzen? 
 

Herzliche Einladung zum neuge-
gründeten Tanzkreis in Jülich-
Lich-Steinstraß! 
 

Die Gemeinde St. Andreas + Matthias lädt im 
Rahmen ihres Profils „Seniorenpastoral“ alle 
Interessierten zum ersten Tanzkreis-Abend 
ein: am Montag, den 3. April um 20 Uhr  
im Andreashaus, Matthiasplatz 1 in Lich-
Steinstraß. 
 

Jeder, der Freude an Tanz, Bewegung und 
Kommunikation hat, kann mitmachen - Paare 
und Singles, ob Rentner oder Beschäftigte, 
ob jung oder alt. Es ist allerdings kein Tanz-
kurs geplant. 
 

Die zukünftigen Tanzkreis-Abende werden 
im Abstand von ca. 3 Wochen bereits um 19 
Uhr beginnen: nächster Termin 24. April. 
 

Wenn Sie interessiert sind, können Sie uns 
erreichen unter:  
 

Leo Schmitt, Tel.: 0177 8989161 oder Mail: 
tanzkreis-lich-steinstrass@gmx.de 
 

Beim ersten Informationsabend im März  
waren erfreulicherweise ca. 30 Tanzbegeister-
te im Andreashaus. Wir freuen uns jedoch 
über weitere Interessierte - kommen Sie ein-
fach vorbei und tanzen Sie mit! 
 

              Gemeinderat St. Andreas+ Matthias 

Spielkreis für Jung und Alt 
 

Seit Januar 2015 gibt es den Spieletreff für 
Jung und Alt (von 5 bis ca. 99 Jahre), immer 
am 2. Sonntag im Monat im Andreashaus in 
Lich-Steinstraß von 14 - 17 Uhr.  
 

Besonders freuen wir 

uns, wenn Senioren 

den Weg zu uns fin-

den - alle sind will-

kommen! Man kann 

voneinander profitie-

ren, miteinander Spaß haben und einen schö-

nen Sonntag in Gemeinschaft verbringen. 
 

Gespielt wird alles, was Spaß macht: ob 
Klassiker wie Skat, Mensch-ärgere-dich-
nicht, Rommée und Co. oder neuere Fami-
lienspiele wie Carcassonne, Wizzard, Boh-
nanza, Siedler und vieles mehr ... aber  auch 
gerne Ihre eigenen liebgewonnenen Spiele. 
 

Der Spielenachmittag findet im Andreashaus 
in Lich-Steinstraß statt, dieses ist barriere-
frei erreichbar und genügend kostenlose 
Parkplätze sind vorhanden. 
 

Mineralwasser und Kaffee/Tee werden zum 
Selbstkostenpreis angeboten. 
 

Die nächsten Termine in 2017 sind:  
09.04. / 14.05. /  11.06. / 09.07 / 13.08. /10.09.  
 

Michaela und Ingo Forbrig 

Foto: fotocommunity .com 
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Regelmäßige und im Pfarrbrief angekündigte Veranstaltungen in der Pfarrei 

5ŀǘǳƳ ¦ƘǊȊŜƛǘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ 

{ŀ лмΦлпΦ ммΦрл-мн ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  ¦ƴǘŜǊōǊŜŎƘǳƴƎ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ƻ лнΦлпΦ млΦол ¦ƘǊ [ƛŎƘ-{ǘŜƛƴǎǘǊŀǖΣ  !ƴŘǊŜŀǎƘŀǳǎΥ  YƭŜƛƴƪƛƴŘ-²ƻǊǘƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ  όtŦ. CŜōǊΦύ 

{ƻ лнΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  bŜǳŜǊ {ƻƴƴǘŀƎŀōŜƴŘ  Ϧ!ƪǘǳŜƭƭŜ {ǘǳƴŘŜϦ όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

aƻ лоΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  wŜƭƛƎƛǀǎŜ ²ƻŎƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ϦbŜǳŜǎ ǿŀƎŜƴϦ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

aƻ лоΦлпΦ нлΦлл ¦ƘǊ [ƛŎƘ-{ǘŜƛƴǎǘǊŀǖΣ !ƴŘǊŜŀǎƘŀǳǎΥ  ¢ŀƴȊƪǊŜƛǎ-!ōŜƴŘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƛ  лпΦлпΦ млΦол ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ !ƭǘŜƴƘŜƛƳ  Ϧ½ƛǘŀŘŜƭƭŜϦΥ  IƭΦ aŜǎǎŜ  όtŦ. CŜōǊΦύ 

5ƛ лпΦлпΦ мс-му ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ wƻŎƘǳǎƘŜƛƳΥ  tŀƭƳǎǘƻŎƪōŀǎǘŜƭƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƛ  лпΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  wŜƭƛƎƛǀǎŜ ²ƻŎƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ Ϧ9ǊƪŜƴƴŜƴϦ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

aƛ  лрΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  wŜƭƛƎƛǀǎŜ ²ƻŎƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ Ϧ½ǿŜƛŦŜƭƴϦ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

5ƻ лсΦлпΦ мм-мо ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ Ҍ !ƴǎǇǊŜŎƘ.ŀǊ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƻ лсΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  wŜƭƛƎƛǀǎŜ ²ƻŎƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ Ϧ!ǳŦǊƛŎƘǘŜƴϦ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

CǊ  лтΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  wŜƭƛƎƛǀǎŜ ²ƻŎƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ϦIŀƴŘŜƭƴϦ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

{ƻ лфΦлпΦ лфΦол ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ wƻŎƘǳǎΥ  CŀƳƛƭƛŜƴƳŜǎǎŜ ŀƳ tŀƭƳǎƻƴƴǘŀƎ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ƻ лфΦлпΦ мпΦлл ¦ƘǊ [ƛŎƘ-{ǘŜƛƴǎǘǊŀǖΣ  !ƴŘǊŜŀǎƘŀǳǎΥ  {ǇƛŜƭŜǘǊŜũ Ǿƻƴ WǳƴƎ ōƛǎ !ƭǘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ƻ лфΦлпΦ мрΦол ¦ƘǊ .ŀǊƳŜƴΣ DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƴǘǊǳƳΥ  CƛƭƳ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ  

{ƻ лфΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  bŜǳŜǊ {ƻƴƴǘŀƎŀōŜƴŘ Ϧ!ŎƘǘǎŀƳƪŜƛǘϦ όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

aƻ млΦлпΦ ōƛǎ 
aƛ мнΦлпΦ лс-лт ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ /ƘǊƛǎǝƴŀǎǘǳōŜΥ  CǊǸƘǎŎƘƛŎƘǘ ǾƻǊ hǎǘŜǊƴ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

aƻ млΦлпΦ ōƛǎ 
5ƻ моΦлпΦ лу-лф ¦ƘǊ {ǘŜǧŜǊƴƛŎƘΣ tŦŀǊǊǎŅƭŎƘŜƴΥ  CǊǸƘǎŎƘƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ YŀǊǿƻŎƘŜ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƛ ммΦлпΦ лфΦлл ¦ƘǊ [ƛŎƘ-{ǘŜƛƴǎǘǊŀǖΣ !ƴŘǊŜŀǎƘŀǳǎΥ  CǊǸƘǎǘǸŎƪ ŀō ррΣ ¢ƘŜƳŀΥ  Ϧ5ŜǊ ¢ƻŘ ƎŜƘǀǊǘ ȊǳƳ [ŜōŜƴϦ  όtŦ. CŜōǊΦύ 

5ƻ моΦлпΦ мм-мо ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ Ҍ !ƴǎǇǊŜŎƘ.ŀǊ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ŀ мрΦлпΦ нмΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  WǳƎŜƴŘ-hǎǘŜǊƴŀŎƘǘ  όtŦ. aŅǊȊκ!ǇǊƛƭύ 

{ƻ мсΦлпΦ млΦпр ¦ƘǊ  WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  IƭΦ aŜǎǎŜ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƪƛǊŎƘŜ Ϧ[ǳȊƛŜϦ  όtŦ. CŜōǊΦύ 

{ƻ мсΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  bŜǳŜǊ {ƻƴƴǘŀƎŀōŜƴŘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƻ нлΦлпΦ мм-мо ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ Ҍ !ƴǎǇǊŜŎƘ.ŀǊ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ŀ ннΦлпΦ ƴŀŎƘƳΦ ŀō WǸƭƛŎƘΣ DŜƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎ {ŀƭŜǎΥ  !ǳǎƅǳƎ ȊǳǊ YƭŜǧŜǊƪƛǊŎƘŜ aǀƴŎƘŜƴƎƭŀŘōŀŎƘ  όtŦ. aŅǊȊύ 

{ƻ ноΦлпΦ мсΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ {ǘΦ CǊŀƴȊ {ŀƭŜǎΥ  .ŜƴŜŬȊƪƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ aŀǊǝƴ {ŎƘŅŘƭƛŎƘ ǳƴŘ ¸ƻǳǘƘ .Ǌŀǎǎ .ŀƴŘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

{ƻ ноΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  bŜǳŜǊ {ƻƴƴǘŀƎŀōŜƴŘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

aƻ нпΦлпΦ мфΦлл ¦ƘǊ [ƛŎƘ-{ǘŜƛƴǎǘǊŀǖΣ !ƴŘǊŜŀǎƘŀǳǎΥ  ¢ŀƴȊƪǊŜƛǎ-!ōŜƴŘ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 

5ƛ  нрΦлпΦ мфΦол ¦ƘǊ .ŀǊƳŜƴΣ DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƴǘǊǳƳΥ  mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜǊ DŜōŜǘǎƪǊŜƛǎ 

5ƻ нтΦлпΦ мм-мо ¦ƘǊ WǸƭƛŎƘΣ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜΥ  IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ Ҍ !ƴǎǇǊŜŎƘ.ŀǊ  όtŦ. !ǇǊƛƭύ 
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Kontakt 
Gemeindebüro  St. Mariä Himmelfahrt/ 
St. Andreas und Matthias Lich-Steinstraß 
Stiftsherrenstr. 15, Tel. 02461 2323, Fax 02461 55511 
gemeindebuero-propstei@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Franz Sales 
Artilleriestr. 27, Tel. 02461 7212  
gemeindebuero-sales@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Broich 
Alte Dorfstr. 43, Tel. 02461 50694, Fax 02461 936533  
gemeindebuero-broich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Rochus 
An der Lünette 9, Tel. 201461 2324, Fax 02461 910439  
gemeindebuero-rochus@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Stetternich 
Martinusplatz 10, Tel. 02461 50080 (Zugang vom Park-
platz an der Nordseite der Kirche zur Sakristei ) 
gemeindebuero-stetternich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Agatha Mersch/Pattern 
Agathenstr. 32, Tel. 02461 2113, Fax 02461 59275 
gemeindebuero-mersch@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Hubertus Welldorf 
Pfarrer-Voßen-Platz 4, Tel. 02463 3743 
gemeindebuero-welldorf@heilig-geist-juelich.de 

GEMEINDEBÜROS UND ZENTRALES PFARRAMT 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Güsten 
Rödinger Str.1, Tel. 02463 8163 
gemeindebuero-guesten@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Adelgundis Koslar/Engelsdorf 
Friedhofstr. 9, Tel. 02461 2370 
gemeindebuero-koslar@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Barmen/
Merzenhausen 
Kirchstr. 4, Tel. 02461 51173 
gemeindebuero-barmen@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Kirchberg 
Am Schrickenhof 3, Tel. 02461 55971, Fax 02461 344874  
gemeindebuero-kirchberg@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Martinus Kirchberg, St. Barbara Schophoven und 
Heilige Maurische Märtyrer Bourheim 
 

Gemeindebüro St. Stephanus Selgersdorf 
Altenburger Str. 17, Tel. 02461 50048 
gemeindebuero-selgersdorf@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Stephanus Selgersdorf und St. Josef Krauthausen 
 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros finden Sie  
in den Gemeindeblättern oder auf der Homepage 
der Pfarrei unter: www.heilig-geist-juelich.de 

Zentrales Pfarramt Heilig Geist Jülich 
Zuständig für alle kirchenamtlichen Angelegenheiten und Anfragen zu Taufe, Ehe, Firmung, Beerdigung 

Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich-Innenstadt, Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de 
Besuchszeiten: Mo-Fr 10-11.30 Uhr,  Di+Do 14-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  

  Telefonisch: Mo-Fr   8.30-13 Uhr,  Di+Do 14-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  Tel.: 2324 
   Priesterruf - über einzelne Priester oder über Pfarramt Tel. 02461 2323   

Telefon-Seelsorge - rund um die Uhr kostenfrei - Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 



Wir sind für Sie da - Pastoralpersonal für die Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Leitender Pfarrer Josef Wolff, Stiftsherrenstr. 15  Gemeinderef. Petra Graff, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 2323, j.wolff@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9958094 , p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Paul Cülter, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Ralf Cober, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 939568, p.cuelter@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9360016, r.cober@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Konny Keutmann, An der Lünette 7  Gemeinderef. Claudia Tüttenberg, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 2324, k.keutmann@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360017, c.tuettenberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Subsidiar Pfr. Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3  Gemeinderef. Beate Ortwein, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 55971, p.joecken@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9966593, b.ortwein@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Arnold Hecker, Grüner Weg 13,Titz-Ameln  Pastoralref. Barbara Biel, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02463 905060, a.hecker@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360011, b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Manfred Kappertz      Pastoralass. Mareike Jauß, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 0173 5167791, manfred.kappertz@t-online.de  Tel. 02461 9360012, m.jauss@heilig-geist-juelich.de 
 

Subsidiar Pfr. Josef Jansen , Kontakt über das Pfarramt, Tel: 02461 2323   
 

GdG-Kantor Christof Rück, Stiftsherrenstr. 15, Tel. 0176 56982861, c.rueck@heilig-geist-juelich.de 

Impressum: 
Herausgeber: Pfarrei Heilig Geist Jülich, Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich 
Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de, www.heilig-geist-juelich.de 
Redaktion: Pastoralref. Barbara Biel (Verantw.), Ingrid Brockes, Pastoralass. Mareike Jauß, Ute 
Kreutzer - Kontakt: redaktion@heilig-geist-juelich.de  
Layout: Barbara Biel, Philipp Mülheims, Druckvorbereitung: Albert Brüsselbach 
Anschrift der Redaktion: Stiftsherrenstr. 19 im Roncalli-Haus, 52428 Jülich, Tel. 02461 9360011 
Druck: Rainbowprint, Würzburg 

Informationen zum Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Der Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich erscheint monatlich. Sie können ihn kostenlos mitnehmen - über Spenden dazu 
oder zu anderen Zwecken freuen wir uns: IBAN DE52 3955 0110 1398 9991 34, BIC SDUEDE33XXX.  Bitte geben Sie Ihre 
Adresse an, damit die Spendenquittung Sie nach einer Bearbeitungszeit (bis zu drei Monate) per Post erreicht.   

Wir freuen uns über viele Artikel aus dem Leben der Gemeinden - bitten aber um Verständnis, wenn wir aus Platzgründen ein-
zelne Artikel kürzen müssen. Bitte senden Sie uns Ihre Artikel frühzeitig für die nächsten Ausgaben an:  
 

redaktion@heilig-geist-juelich.de - Redaktionsschluss:  30.03.17 für Mai  2017  
  29.04.17 für Juni 2017 


